
Erscheint
wöchentlich

dreimal und
zwar :

Montag ,
Mittwoch ,
Samstag .
Abonnement :
in der Stadt
vierteljährlich

SO
monatl . 30
Durch die Post

bei allen
Postanstalten
und Boten

im Oberamts-

ArntsklolLL für : die Sterbt Wit 'dücrd
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Forstamls Wildbad .

Anzeige - und WnLerHuttuugskcatt füv WiLdbad und Mnrgebung.
Der „ WildLader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .

Telegramm - Adresse : Anzeiger , Wildbad .außerhalb
1 ^ 35

Inserate :
nur 8

Auswärtigen
10 die klein -

spaltige
Garmondzrilc.

Reklamen 15
die Petitzeile .

Bei Wieder¬
holungen

entspr . Rabatt .

Abonnements
nach Uebeiein-

kunst .

^ 8 ^ . Samstag , de« 26 . Znli 1962 . 75- .

UrniptKeseliäkt

14 LoxUlsuLtrLLLS 14

8p » M8c « k § VL8A
? II,3 L . L.

I
Filiale

Hön1 § 1 . HurLIÜLAEU

LI0U86N - FUP0I18 - klÜl ' lsK ^ 36ll61 '
- 8Il3wl8 , 8 ^ 112611 U . 8 . IV .

in nur aparten Wiener und pariser Oenres .

8p«2iaIitL1 : » «LS H^ L'SLlL « »
als 6ax>v8, Äatiuovs, lluterroeke uuä NorAeuröokv .

8 nmrnnn ' 0" ^
2U kecieuteuä üerakK636t2 !teu krei8eu aÜAtz^tzoeu .
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Singstunde
in der Turnhalle .

Zahlreiches Erscheinen
dringend nolw -ndig. Der Dirigent

Echte sütze
italienische
Traube «
Kisten ä. 8 Pid .
3 . 20 Psd.
50 ^ sind zu
hoben bei

Gabriel BeghE ,
König - Karlstr. Nr . k9 ( M Ellgmann. )

Empfehle auch neue itaiieuische
Kartoffeln Z ' r . zu 6 50 Pld . 9

E " ' jüng . res

Uääoüou ,
welche« das Büg' ln erlernen will , wird
angenommen.

Frau Hagcnlochcr .
Frischer

Spectt
zum Auslassen , stas Pfund zu 70
ist soAwäbrend zu haben bei

Metzger Kappelmauu .
Blaue

^ rbsitskltziävr
und

^ rdtzil8bo8vn
» n den billigsten Preisen empfiehlt

Fritz Bolz.
Malta - Kartoffeln

find frisch eingettoffen bei
KHv. Watt.
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In virva 60 Horten

Lreiner -, LambürZer- u . Uannüviwer-L'ndrlkaltz "

Kgl . Kurtheater.
Dircknon : JntendanzrütPeter Lieblg .
Freiiaa , den 25 . Juli 1902 :

M -keiäelderZ.
sLausp . in5 Akten v . May r - Förstir .

Samstag , den 26 . Juli 1902
D;e Dame von Maxim .

Schwank in 3 Aden von Fiydeou .
Anfang7 ' / - Uhr . Endegeqen st,10Uvr

Vvrkauko öottlaäou
samt ttösto und Na-
tratsrou , worunter neue,
80W16 2W6L noeü U6U6
LiuäerwaKtzu.

LttA6 - rioe/L6t '.

2 « zeciem Lllnebillbareu revise .



Nelle Laufener

Frtz -KmW ,
p« Psuiid 8 bet grötz . rer Ao -
nahme dlllioer, sind zu Hoden bei

Chr . Messer , Gemüsehdlg.
R ^ ioauSuoss 58 .

dnttvu lu iti . tiu tvoioeiittlvVlit . it -Oie;->ttUidile; u .

W i l d b a d.

SHahWOten - GesHäft .
WitH . Lüh , Schuhmacherm.^ Hauptstr . 91

empfiehl ! sein gut sorittries Lager gut gearbeiteter
und Stiefel jeder Art für Herren , IM
Knaben , Mädchen u Kinder in Som - »W

wer- und Winlerwaren , tn einfachen, iowie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe , Gnmigaloschen , Holzschuhe

mit und ohne Filzsutter , Preise billigst .
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u. billig .

Stets Lriseke Losen,
öluwen , Lränre unä

LOUYlietS , 80M6 lopf -

püallLen ^eäer Hrt
stno ftelS zu havcu ln der

Knnst - uud Handelsgärtnerei
mit Blumenhaudlung von

Karl
' Kol

'
z,

vis u vis ür . JosenhauS . roll u . Avdraiml

wohlschmeckend
per Psd. 1.- 1 .20 1.50 1.80 2 .—

empfiehlt G . Liudeuberger , Conditor .

Gmmerrttzcrler ,
I" Höcrmer ,

I" Wcchm -Käse
Hogentoher

Dessert -Käschen
empfiehl! Ar . Lredver .

rinsachsttn bis zu den feinsten,
wrrven jeberzeil schnell und billig geliefert.

Bnchdrnckerei des „ Wildbader Anzeiger ."

Besten

Wein -Wz
empfiehlt

I . F . Gutbub .

Wir empfehlen zu sehr
billigen Preisen in grotzer
Auswahl die neuesten

Blouse« und
Blousenhemde«

Von den einfachsten bis zn
de« feinsten

Geschw . Frcvlld,
Haupstr. 104 .

lnm riickiliskVöli!
große Eciparnis sür Haler , auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geeig-
ner. pro Sack L75L § . zu ^S 25 ^
ab Wildbad .
25°/o mehr Nährwert als Melasse .
Zu d- ziehen von Karl Tubach .

Ans Stadt nnd Umgebung .
Wildbad , den 26 . Juli 1902 .

* Auch der Lteberkranz Wtvdad «st auf
dem Süngerbundesfest in Graz verlreten , nämlich
durch sein Ehrenmitglied Herrn Gustav Aron ,
welcher z . Z . hier zur Kur weilt. Die Zahl der
augemeldelen schwäbischen Sänger beträgt 655 . Wir
Verweisen badet aus unsere Notiz in Nr . 75 .

* Herernalb, 23 . Zult. Die gestern statigr-
sundene Slablschullheißeawahi fand äußerst rege
Beteiligung . Von 216 Wahlberechtigten stimmten
203 av. Gewählt wurde Ralsschrcider Glied
von Crailsheim mit 112 Summen , jür dessen
Wahl auch von auswärts agitiert worden war .

Teillach , 22 . Juli . Da vom Besitzer des
Badhouls nichts geschieht , so hat die Gemeind « eine
Kurtappelle engagiert , welche von jetzt ab dreimal
iägilch lonzerlurl . — Dem Besitzer beS Bavhotels
Gustav Beate aus S » z>g, ist die gerichtliche Aus¬
lage gemacht worden, bis zum 30 . S - piember die
Räume d- s Mlneraibabes und dre Tnukyallr für
die Kurgälte offen und tn gutem Stand zu hatten .

Weißenslew, 23 . Juli . Gestern hatte eioe
Gesellschaft von Pforzheim bet einer Spazierfahrt
Glück im Unglück. Zn der Nähe der neuen Brücke
scheuten plötzlich die Pleidc , risfen die Deichiel ad

. uud stürmten Umerrelchenvach zu . Wenn die Chaise
Nicht an einen Baum augepralli wäre , würbe die «

jelvr zweifellos in vte Nagvlb gestürzt fein .
Lalw , 23 . Zult . Der Forstamimann Sch . in

Hirsau halle gestern abend vas Meßgejch ck, auf
dem Ausland den in Hirsau stauonierlen Forstwart
M . onzujchießen. Bet rer bereits etngelrelcnen
Dämmerung hielt der rtwas kurzsichtige Forstawl .
mann den M . für einen Rehbock und drückte tos .
Die Verletzungen sind, wie es scheint , nur Fleisch-
wunden und deshalb nicht lebensgefährlich. Sch .
steltte sich heute vormmag dem hiesigen Amtsgericht,
wurde aber aus jrelem ^ uße belassen .

r . Piorzheim , 22 . Zuu . lKorresp .) Gestern
mittag 3 Uhr verunglückte ein v - rhelraicter Slcln -
drecher am Stemdruch in der Weihcrstraße . Jn -
solge AuSgleiien» stürzte er mehrere Meier hoch
herab und erlitt schwere Verletzungen im Gesicht .
Nach Anlegen eines Notverbanbcs würbe er mittels
SanttülSwagen ins stüdt. Krankenhaus verbrach!.
An derselben Stelle verunglückie, wie wir vor einigen
Wochen meibeien, em ZiaUeaer . — Ein lediger
Goldschmied C . R . wurve gestern wegen Kuppelei
verhaftet . — Emen schlechten Scherz machte em
junger Manu indem er in Abwesenheitseines Freundes
sich von der WiriSsrau desselben dessen Rav geben
Uetz , ohne dieses wieder zurückzubrmgen. Der Ge¬
schädigte erstattete Anzeige . — Wegen Verbrechen
- egen das keimende Leven wurde eine hiesige Wtlwr
und eine bet ihr wohnende ledige Frauensperson
« egen Beihtisr veryastet. --- Am Sonntag , re -
S. August findet eine Vorfeier vom KrelSturnstst
tm Saalvau statt , di « speziell für Quanttig -ver
hchtMNl ist ,

Staadesduch - Chronik der Stadl Wildbad
vom lü . Juli dis 2S . Juli 1902 .

Gestorbene :
26 . Juli : Hammer , Christine Wilhelmine , geb.

Treiber , 70 Jahre alt . Wwe . de« verporbencn Maurer¬
meisters Christian Hammer , hier .

Rundschau .

Horb, 23 . Zult. Ein schreckliche« Unglück
crrtgnllr sich vrt rer Wirtschaft zur Linde. Der
Bauer Bonlfaz Nustryau aus Grünmellstette » ,
ytesigeS O . - A ., kam unler sein Langholzsuhrwerk
infolge eines WagenbefeklrS und wurde lvl gedrückt .

* Stuttgart , 24 . Juli . Gestern würbe die Be
schwerde gegen vie UngtttigkellS- Erkiärung der
Schromberger Stadlschutlheißenwahl vor dem hie¬
sigen VcrwaUungSgerichlshvs verhandelt . Nach
" / . slültbiger Beralung beschtoß ter GertchlShos die
Abweisung der Beschwerde als unbegründet . Die
Beschwerdeführer haven die Kosten zu nagen .

Stuttgart . 20 . Zuti . Eine Sendetsahrt zur
Düsseloveser Ausstellung bet bedeulenv ermäßigten
Preisen , die auch Vcepfl gung und Unterkunft eM-
ichließcn , wird am 13 . August d. I . der hiesige
MwerbevereM veranstalten . Außer seinen eigenen
Mitgliedern sind zur Teilnahme an der Fahr !
auch Mitglieder der dem Verband der Würllem -
vergischen Gewerbevereme angehörigen Landesge-
werorverrinr mit den Angehörigen der engeren
Familie berechtigt .

Heilbronn, 24 . Juli . Wegen grober Nacht-
>uhesiö- u » g wurde em lediger Wagner in einer
Wtrilchasl zur Ruhe gewiesen . Statt dem etn -
schretlenvkn Schutzmann Folge zu leisten , schlug
er demselben trotz Abwehr anderer mit einer Wein¬
stasche auf den Kaps . Der wtidiovende Bursche
wurde hieraus tu Arrest verbracht.

Hellbraun , 23 . Juli . Ein Gipser mißhaodeidt
seine Geliebte derart , dag dieselbe bewußtlos aus
oer Siratz « liegen bliev und tn den Dpuai ver-
orachl werden mußte.

Hellbronn, 24 . Zult. In eine Arbeiltlwohnug
wurde zur Nachteil cmgebrochen und ein Geld «
oetrag 142 gestohlen. Als Thater wurde em
srüherer Schlofgünger der Familie sestgesteUt und
dem Gerlchl üoergcven . Das Gelb konnte säst
alles betgrdrachl werden.

Rottwell , 21 . Juli . Zn Vtllingendorf wurd-
gestern ein jüngerer Knabe während oeS Gewitters
aus ostner Straße vom Blitz getrosten und war
sviorl ivl.

Oehrlngeu , 23 . Zult . Fahrraddiebstahl . Vor¬
gestern erschien tn der Wlrlschafl eines hiesigen
gut situierten Bäckers ein angevtlchrr Geschäfts¬
reisender und zechrc . Unler dem Vorwände , einen
m hiesiger Vorstadt wohnenden Maler besuchen zu
wollen, enuehnle der R - lsende von dem W >rie d - sseu
werwoueS Fahrrad und verduslele damit . Trotz
aller Nachsorschungen konnte der Schwindler ,
welcher sich Heildroan zugewcndet haben soll , nicht
ausfindig gemacht «erkn.

Göppingen, 23 . Zuil . Der „ Hohen,lensen "
weiß svlgnveS ergötzlich « Geschichtchen zu erzählen :
Vorgestern ritten 2 höhere Qfizicre , die vom Mün -
singer UebungSpiotz kamen , durch die Stadt . Der
eine davon war der Prinz Weimar . In der GeiS-
iingerstraße fragte der Prinz einen Holzspäiter ,
wo man tMstellen könne. Dieser erwiderte : „Met *
eol " Als die Retter Anstalten machten, ihre
. Rösser " eMzusteUrn , kam die resolule Wiuin
heraus , die durch das Ardettersängerfest noch zu sehr
in Anspruch genommen sein mochte , und rief in
arger Verkennung der Situation : „No nauS mit
dene . do, t' ka' koa' Eiquartierung brauch» l"

„ Die gefällt mir ", sag» der Prinz , „da gehen
gehen wir hinein I " SprachS , stellte sein Rößiein
m den Stall und ließ sich m >l seinem Begietler
in der WtrtSstube bei einem Glas Wein nieder.
Auf die Frage nach Brot reichte ein anwesender
Gast den beiden den Laib mit den Worten : , Do
» ch der Lotb , M,ss «r werde dte Hcrra selber hau . "

Tages - Nachrichteu .
Diedenhosen , 23 . Juli . Ein schweres Eisen»

bahnunglück hat sich heute früh zwischen 5 und
6 Uhr hier zwischen Elation Diedenhosen uud
Deuisch- Olh zugetiagkn . Zwei Güterzüge stießen
infolge salscher Weichcnstellung zusammen . Sieben
Wagen und bette Maschinen sind zertrümmert .
Zwei Beamte sind schwer verletzt. Dem einen
wurden beide Beine abgefahren , dem andern der
Unterleib ausgerissen, zwei andere Beamte sind leicht
vorletzt . Die Trümmer liegen an der Unglücks»
ftättc haushoch übereinander .

Leipzig , 23 . Juli . Urteil im Leipziger Bank-
Prozeß. Der Gerichtshof verurteilte : Exner zu
sünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver¬
lust , Gentzsch zu drei Jahren GesängniS , beide
unter Anrechnung stebevmonatitcher Umersuchungö«
hast ; Dobel zu 15000 Geldstrafe , Schröder ,
Mayer und Wölker zu je 18000 ^ s, Fiebiger
zu 8000 und Vörster und WtlkenS zu je
5000 Geldstrafe . Den Angestellten werden die
Kosten des Verfahrens auserlegt .

Das Unglück aus der Eibe bei Mankmese verlief inner¬
halb 7 Minuten . Dann war aitts still und von dem über -
ranntcn . PrtmuS " sah nur noch die Mastspitze aus dem
Wasser . In der kurzen Zeit des Unglücks aber spielten
sich entsetzliche Szenen ab . DaS Geschrei der dem Unter¬
gänge Gewesen und der durq den Zusammenstoß Ver¬
letzten schallte weithin über daS Ufer , »- a die . Hansa "

nach dem Zusammenstoß mit dem . PrimuS ' zusammen¬
hing , konnte sich daS RettnngSwerk ziemlich umsangreich
gepalten . CS sind etwa b0 Personen aus die . Hansa "

gerettel worden . Der Kapitän der . Hansa " ließ auch
josort die Booie inS Wasser dringen . Im ganzen konnten
dann noch we tere 70 Personen geret . et werden . Di «
. Hansa " gab die Geretteten an der Harburger Passagier -

dampser . Delphin " ab , der an der Nienstedt « LandungS ^

btückd lag Uli« zur Hilfeleistung herdeisMt war , PH



„ Helphil, " kam morgens 2 Uhr an der St . Pausier Lan -
dungSbrncke an nnd landete dort die Ger - tteten . Einigevon ihnen waren verletzt und mußten von der Hafen -
Polizeiwache verbunden werden . Der Kapitän Petersenvom Primus hat sich durch Schwimmen gerettet . Erin in Nienstedt gelandet . Von do >t kam er morgensnach Hamburg , um sich bei der Hasenpolizei zu stellen .Der „ Primus " li gt querab vom Nienstedtee Leuchtfeuer .Die Mastspitze mit der Flagge ragt bei Ebbe aus dem
Wasser heraus . Sonst ist absolut nichts von dem Schisse
zu sehen . Es unterliegt kaum einem Zweifel , daß sichnoch Leichen in der Kajüte befinden . Die Teilnehmeran der Feier waren me -st sehr ermüdet und unter Deck
gegangen , um dort zu schlaien . Bei der Dunkelheit , bei
der die Katastrophe eintrm , werden manche in der Schlaf¬
trunkenheit keinen Versuch zur Rettung gemacht haben .Die 2V geborgenen Leichen si . .d meistens Frauen . Im
Schisse selbst , welches kieloben liegt , sollen noch zahl¬
reiche Frauen und Kinder sein . Die Särge stehen inder N .enstedter Kirche vor dem Ältar . Nach weiieren
Leich,n wird Tag und Nacht gesucht . Die Verunglückten
gehören meist den kleineren Bürgerstande an , sodaß schnelle
Geldunterstützungen nötig sind . Für heureist eine Volks¬
versammlung zwecks Unterstützung der Hinterbliebenen
einberufeu .

Hamburg, 22 . Juli . Bis jetzt sind 98 Tote
oder Vtlmltzie gemeldet worden . Dlc Grsumizahl
wird 100 übersteigen . 183 Peisonen waren an
Bord . 42 Leichen find bisher gesunden .

Schleswig , 22 . Juli . Reichskanzler Graf
Bülow richte » unlcr dem gestrigen Datum an den
Overprästdenten Frhrn . v . Wiimoökl nachstehendes
Telegramm : „ Lief ergriffen von dem Ungiückssall ,
welcher in dieser Nacht vor Blank,nese fich ereignete
und dem so viele Menschenleben zum Opfer sielen ,bitte ich Sie , den Familien der Verunglückten mein
innigstes Beileid auszuspreche ». Ihrem schleunigen
Bericht ü er den Vorfall sowie etwaigen Vor¬
schlägen sür die Unterstützung der HtMerbtiebenen
sehe Ich ei- tgegen . "

Hamburg, 23. Juti . Der Verlustliste steigt ;111 Personen werden jetzt als tot oder vermißt
gemeldet . Als gerettet sind erst 46 Personen
bekannt . Kaum mehr als 70 Menschen dürsten
im ganzen gerettet sein . Die an der Kollision
beteiligten Schiffesührer rc . hatten heute eia Ver¬
hör im Seeami .

Der Besuch des Königs von Italien in Berlin
steht nach römischen Meldungen m der Z - it vom
25 . biö 29 . August bevor . Der Minister des
Aeußern , Prinetti , werbe den König jedenfalls
begleiten . Im Kieler Hafen wird bet dieser Ge¬
legenheit das italienische Schulschiff „ Amerigv

Vespucc ' ' und wahrscheinlich auch das Panzer¬
schiff „ LPiiria " eintreffen .

Ischl , 23 . Juli . K onzprinz Friedrich August
von Saas n ist mit bonderzug heute nachmittag
2 Uhr hier eingetroffen . Kaiser Franz Josef' wpfi g den Kronprinzen in sächsischer Nlan - n -
U » lorm und begrüßte ihn aufs herzlichste . Den
begleitenden Herren des sächsischen Gefolges reichte
er die Hand . Im Hotel EUsab th empfing d >e
Erzherzogin Marie Valerie den Gast . Um 8 Uhr
machte oer Kronprinz in der kaiserlichen Villa
seinen Gepnbeiuch . Abends 9 Uhr fand ein
Fnmilien - Souper statt . Für morgen ist eine Feier
>uf dem Schafsberge geplant . Freilag vormittag
9 Uhr reift der Kronprinz über Salzburg nach
München . ( Von München aus wird sich der
Kronprinz , wre wir schon meldeten , auch nach
Stuttgart begeben . Redaktion .)

Madrid , 24 . Juli . Die Königin wird sich in
Begleitung der Infantin Therese am 31 . Juli
nach Wien begeben .

Bei den Onellen des Flusses Ge ^ aldon am
KaSdeck geriet «in zweiter Gletscher inS Rutschen .
Er blieb 12 Kilometer vor dem vor einigen Tagen
abgestürztcn Gletscher stecken . Während neulich 32
Personen nmkamen , fanden diesmal 4 Personen den
Tod , die nach den bei dem ersten Gletschersturz Ver¬
unglückten suchien .

Aus Samara wird gemeldet: Bei dem Dorfe
Beresniki sank während der Ueberfahrt über die
Wolga in der Milte des Stromes die Fähre , aus
der sich 80 Erntearbeiter befanden . Nur 22 von
ihnen wurden gerettet .

Alexandrien, 23 . Juli . Nack amtlicher F st-
stellung sind bis j - tzt in Mucka 210 ChoicraMe
vorgekommen , wovon 147 tödlich verliefen .

Verschiedenes .
Die Düsseldorfer Ausstellung ist großartig

schön , unsaön ist nur das B nehmen der Kellner
in ihr . Die „ Düsfftv . Zig . ' schreibt : Wer 10 ^ s
Trinkgeld giebt , wird noch eben geduldet , der
5 ^s -Mann ist sür die Kellner Luft ober Dauquos
Geist — wenn sie es nicht vorziehen , dem Spender
der kleinen Münze eine kolossale Grobheit darauf
zurückzugkben . Von einer beionreren Aufffffung
der prozentualen Stellung des Kellners — er war
devienstet sagen wir in einer Halle — macht ei »

KerzensrätfeL .
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinan .
1) ( Nachdruck verboten )

1 . Kopilel .
An der Küste des mittelländischen Meeres ,

zwischen Marseille und Toulon , liegt malerisch schön,
aber eng zwischen Felsen eingcschiossen , ein kleiner
Hasel ' , in weichem bet stürmischem Witter manch¬
mal dir Schiffe Schutz und Uckerkunst suchen .
Zu gewöhnlichen Zeilen befinden fich nur die Boote
der Schiffer des Hasenstävlchens La Cioiat darin .

Etwa anderthalb Meilen von La Com ent¬
fernt , am Fuße eines mit verlümmerien Pinien
und Stechpalmen bedeckten Berges steht ein Felsen ,
um wilchem die Getßhirlen tnr llmgegend sich ver¬
sammeln , und den sie , seiner eigentümlichen Ge¬
staltung wegen , den „ Zuckechur ' nennen . Diesem
Felsen gerade gegenüvcr liefen zwei Wege nach
verschiedenen Richtungen . Die neue , nach Marseille
führende Landstraße , zog sich in ihrer staubigen
Länge zwischen Oilveuväumen dahm ; d- r ankere
Weg ober besffr Fußpfad , von Ginster und Brom¬
beersträuchern halb überwachsen , von verfallenem
Mauerwerk gestützt , sührte Lei. Berg hinaus .

An einem sonnigen Morgen im März saß ein
Mann auf einem großen Steine am Fuße des
ZuckerhutselsenS . Er mochte zwischen vinzig und
fünfzig Jahre zählen ; seine Gestatt war kurz und
gedrungen , seine ganze Erscheinung die eines wohl -
jtiuienen Bürgers . E >n Gemisch von Schlauheit
und Gutmütigkeit blücklt sich tu den kräftigen , ge¬
bräunten Zügen aus , die kleinen grauen Augen
blickten scharf und listig .

Der Mann war Bernhard Laffalle , einer der
beiden königlichen ln La Ciülat anfässtgen Notare .
Ec schien offenbar jemand zu erwarten . Hie und
da beschattete er die Augen mit der Hand und blickte
die neue Landstraße entlang . Die weißen Kiesel
schimmerten auf derselben wie Diamanten , die Erbe
glänzte gleich getriebenem Golde und die Öttven -
däume glitzerten wie Quecksilber ; aber nicht die
Schönheiten der Landschaft waren es , die Herrn

L ff ' lle beschäftig » «. Mil deutlichen Zeichen der
Uiigrouiv blickte er alle paar Minuten auf seine
Uhr , zog dann aus einem großen auf seinen Knteen
tN'genven Portefeuille einen Brief hervor und übcr -
ias diesen mit glvßer Aufmerksamkeit . Endlich
erhob er sich , entnahm seinem Hute « run Schlüssti -
üllnd und schick» sich an , tangiam den Berg zu
erklimmen . Plötzlich tönte Hufschtag an sein Ohr ;
er schaute sich um und sah einen Rener in vollem
Galopp sich nähern .

„ Aus mein Wort , Herr Baron , ich hatte die
Hoffnung ausgrgeven, " ries Herr Laffalle dem An¬
kömmling entgegen .

„ Kein Wunder , mein Freund , ich versichere
Sie jedoch, baß ich an der Verspätung keine Schuld
trage . Ich verbrachte zwei Tage mit dem MaiquiS
von PrcviS und traf erst heute Morgen in Mar¬
seille rin . "

„ Wird der MaiquiS die Wahl unterstützen ? '

„ Wir sprachen nur kurz darüber, "
versetz»

der Baron in einem Tone , welcher deutlich ver «
eiet, wie wenig er gesonnen sei, seine Unterredung
mit dem MaiquiS prciSzugeben . Der Nolar ver -
Itand den Wink und lü ß sofort das Thema fallen .

Ehe die beiden Herren den Fuß des Berges
verließen , stieg tec Baron vom Pferde und band
dieses an den Stamm eines OttvenbaumeS an .

„ Ich habe keine Lust , meiner Elfe Beine auf
diesem Wege zu brechen, " bemerk » er, mit einem
Blick aus den stellen , steinigen BergeSpfad .

Der Notar unterdrückte ein Lächeln , denn wenn
auch daß Rößiein diesen Namen fiüher verdient
haben mochte, so stand Loch sein jetziges , alters¬
schwaches Aussehen nur wenig in Einklang damit .
Es bestand eine gewisse Aehnlichkeit zwischen Elfe
und ihrem Herrn . Auch er war alt , dü » n und
abgemaperi ; ein kleiner Kopf , lange Glieder und
eine Adlernase gaben ihm eine gleichzeitige Sehn¬
lichkeit mit einem Rennpitcd und einem Windhund .

Der Baron von Cro xfonv halte volles R chl
zu diesem aristokratischen Aeußern , denn er stamm »

wenigstens seiner ttgenhn Aussage näch VSn
einem von König Rsvs 's einstigen Waffenbrüdern

auswärtiger Herr Mitteilung . Dieser balle de «
bei fiob ' M MlltagSsckmause mit eimm Gefährten
eme Z ch - von 18 ^ gemocht . Gm g iouut , wie
er wue , schob er dem Kellner noch 1 ^ für seine
Bemühunsen dazu . Der K ' llner machte ober so¬
fort dem Manne den Standpunkt klar , indem er
auSfÜhr » , daß ihm einfach 10 " ,' » von dem von
seinen Gästen Be - zehrten als Trmgeld zukomme ,
weshalb er nun noch um eine weitere Mark er¬
suchen müsse . Der Herr war von d ' estr zwinqen -
den Logik so betäubt , daß er die Mark wirklich
bezahlte . ( ?) AuS eigener Erfahrung l - ilen wir
folgenden Fall mit : Em Besucher der Ausstellung
aus Elberfeld best - » » - - sagen wir in einer H ' lle
— bei einem Kellner eine Flasche Wein zu
1,50 Mll einer geradezu polzeiwidrigen Mi - ne
der Geringschätzung wurde von dem Kellner der
Auftrag entgegcngenommei ? und erst nach längerer
Wartezeit auSgesührt . Der Besteller gab dem
Kellner ein Zweimarkstück , das letz-erer annahm
und sich obne so ' o - tiqe Rückgabe des R stb - trageS
entfern » . Von dem Auftraggeber zniückaerufen ,
ertönte ihm aus der Ferne ein schroffes „ Sogleich "
entgegen . Nach längerem Warten kam der Kellner
dann endlich heran und zählte dem Gast die restir -
rendcn 50 in einzelnen Fünfpfennig - Nickelstück n
langsam und bedächtig vor . Der Gast ließ sich
durch das merkwürdige Gebühren d' S Kellners
indeß nicht beirren und schob ihm drei Fü fer ,
also 15 ^ f , gleich 10 "/o , als Trinkgeld hin . Doch
mit dem Stolze eines spanischen Torervs diehk «
der Herr Kellner dem Gast den Rücken und ließ
die drei Nickelstücke als zu g - ringe Gabe vor den
Augen des erstaunten Gastes liege », der sie na¬
türlich wieder einsteckte und sich im stillen das
G - löbnis gab , bei künftigen Besuchen der Aus¬
stellung kein Trinkgeld mehr zu geben .

— Die Gelehrten sind schuld , wenn einem der
Appetit nach frischem Obst verdorben wird . Sie
haben herausgerechnet , daß ein Obstesser täglich ver¬
schluckt 800,000 Bazillen , wenn er Birnen ißt ,
400,000 wenn er Heidelbeeren ißi , 2 Millionen, ,
wenn er Erdbeeren , 8 Millionen , wenn er Wein¬
trauben , 12 Millionen wenn er Kirsche » ißt . Trotz
dieser enls - tzlichen Bazillenmenge ist das Essen
frischen O >>leö von j . her g - junv gewesen . Die
Baz Uen icheinen also nicht so schlecht zu sein wie
ihr Ruf .

ab . S in Vermögen stand aber kem Atter seiner
Familie bedeutend nach ; aber er besaß einen älteren
Bruder , der ein Pair von Frankreich war und
einen enormen Reichtum sein eigen nannte .

Während di - Herren langsam den Berg er¬
stiegen , begann der Notar mit etwas wichtiger Miene :

„ Ich fürchte Herr Baron , daß Ihr Hierher -
kommen sich als ein zweckloses erweisen werbe ? "

„ Warum dies ? Haben Sie nicht mehr die
Abstchi , das Schloßgut Vermont zu veikaufen ? "

„ O gewiß ; aber es hat sich ein weiterer Lilb ,
Haber vasür eingesunden .

"

„ Woher wissen Sie dies ? "

„ Lesen Sie diesen Brief . Er ist von Herrn
Berihet aus Marseille . "

Der Baron überflog rasch den Inhalt deS
Schreibens und frag » hastig : „ Wer ist dieser Geas
von Vedellkö ? "

„ Einer von dem alten Adel aus der Normandie ,
soviel ich weiß . "

„ Vielleicht hat nur der niedrige AnschlagSprciS
des Schloß gutes diesen Grafen angelocki . Wenn
er findet , baß ein benachbarter Grundeigentümer
Mitbewerber ist , wird er sich wohl zurückziehen . "

„ Uad Sie werben es kaufen ? "
frug der Notar

scharf .

„ Hml Meines Sohnes Cäsar Wahl zum De¬
putierten muß gesichert werden . Za diesem Zweck
aber müss n wir Vermont besitzen. Ich werde
thun , was ich kann, " füg » er nach ein . r Pause
bei , „ und mem reicher Bruder wird uns Helsen . "

„ O , wenn ihr H - rr Bruder , der Vicomle von
Croixwnds , seinen Beistand zusagt , dann giebt cS
keine Schwierigkeiten . '

„ Auf jeden Fall ist eS mir angenehm , diese»
geheimnisvolle Schloß einmal sehen zu können, "
sag» der Baron , des Notars Bemerkung Nicht be¬
achtend . „ Seit ich vor fünfzehn Jahren nach
Croixfonds , zurückkehrte , war dies stets mein Wunsch ,den ich aber Nie zu befriedigen vermöchte . Waren
Sie stets im Besitz tsr Ichiüff - l ? "

„ Ich empstng vic Schiüff - t des Schlosst vor
frchszehn Jahren, als Graf Egon nach dem Toor



Ein kleinstädtischer Tuchsabrikant hatte jüngst
vormittags seine Geschäfte in Berlin abgemacht und
spazierte nun am Nachmittag durch die Straßen.
Der bLjährigr K. suchte die Sikgesallee aut und
a>S er, der etwas korpulent war , einige Müdig¬
keit vertpürt, drg er in die Allee ein , die nach dem
Brandenburger Thor führt und setz .c sich auf ein ,
Bank . Er wäre sicher sanft eingejchlummert, wenn
nicht ein höchst nobel gekleidetes Paar an der Bank
plötzlich Halt gemacht und der Herr zu der Dame
geäußert : » Du bist müde, Anna, ruhe hier ein
wenig, ich dir. in zehn Miuulen wieder bei dir " .
— »Aber so allem, lieber Eduarb " — »Liebe
Anna, ich kehre ja gleich zurück und dann — nlchi
wahr , — mein Herr, " wandte er sich an Herrn
K , »ich darf Sie wohl bitten, darauf zu achten ,
baß meive Frau nicht belästigt wird ? " K. machte
eine kleinstä» i,che Verbeugung und sah sich im
Augenblick mit der noch jungen Dame allein . Anna
war nicht häßlich, sie schien auch nicht blöde , denn
nach kurzen Stillschweigen richtete sic wohl eia Dutzend
Fragen an den Tuchfabrik « » :«», ourch deren Beant¬
wortung sie seine ganze Lebcnsgeschichle kennen lernte .
So verann eine Viertelstunde nach der andern , ohne
daß der Gatte des schönen Schützttugs zucückgck- hrl
wäre . Ja großer Angst äußerie sich rnduch Anno :
ihr Gatte müsse Freunde getroffen und sie vergessen
haben. K . erbot sich , sie nach Hause zu Metten ,
waS jene jedoch als nutzlos ausschiug , d» ihr
Gatte die Schlüssel zur Wohnung halte ; da es
stark zu dunceln begann, saßie sich K>, der kein
Uamensch ist , eia Herz und dal die schöne Frau ,
eine Elurrde in semem in der Nähe befindlichen
Hotel zu verweilen, während ihr Gatte wohl zu
Hause angelangt sein würde . Anna ging nach
längerem Sträuben auf den Vorschlag rin , aber
nur unter der Bedingung , daß K . sie im Hotel
für seine Frau ouögäbe. Wenige Minuten später
waren beide im Hoiel , wo brr Fabrikant nun Küche
»ud Keller bald in Bewegung setzte . Gegen 10 Uhr
verließ K. auf einige Augenblicke das Zimmer.
Wie aber erstaunte er, als er bet feiner Rückkehr
seinen Ueverzliher , sowie seine Brieflaiche Mii
L2S welche auf der Kommode gelegen halt«
mtt samt der schönen Anna verschwunden sah.
Bon den Kellnern erfuhr er, daß seine Frau sehr
eilig sich in einer Droischke erster Klasse entfernt

habe, um den ln einer halben Stunde abgehenden
Zug nicht zu versäumen. K . mußte sich am andern
Morgen von einem Bekannte » Gelb sü: seine Wirts -
hauörrchnung und die Heimreise borgen. Daß er
in seiner Heimat die neuesten Berliner Erfahrungen
seinen Freunden und seiner Familie erzählen wild ,
ist sehr zu bezweiseln .

Der So nnenstich , der in jedem Sommer seine
Opfer fordert , äußert sich im Beginne durch große Mat¬
tigkeit , Durst , Schwindel , Brustbeklemmung , Blutandrang
nach dem Kopf, gerötetes Gesicht, raschen oder schwachen
PuiS ; Gehör und Sprechvermögen ist beeinträchtigt . Be-
me.kt man rechtzeitig diese Erscheinungen , so kann dem
Sonnenstich damit vorgebê igt weroen , Laß der davon Be¬
drohte an einen schattigen , kühlen Ort gebracht

'
wird ,

reichlich frisches Wasser zum Trinken erhält , sich alter
überflüssigen und engen Kleider entledigt und den Körper
in kaltes Wasser taucht . Dauern die schädlichen Einflüsse
dagegen fort jo stürzt der Erkrankte plötzlich bewußtlos
zusammen , uno dem Eintritt des Todes kann nur durch
schnelle zweckmäßige Hilfe zuvorgekommen werden . Die
als vorbengeno empsöhtenen Anwendungen müssen im
verstärkten nnahe beihäligt werden . Frische Luft , rasche
und nachhaltige Abkühlung des Körpers Lurch Begießung
oder Baden im kalten Wasser , kalte Umschläge ans den
Kopf , den Stacken und die vrust sind in Betracht zu ziehen.
Mt wird es jo^ar notwendig , bei lang anhaltender Ohn¬
macht AtmnngSverjuche mit Hilfe einer zweiten Person
zu unternehmen . D . r Kranke veoarf in schweren Fällen
unbedingt der Hilfe eines Arztes und einer entsprechenden
Nachbehandlung . Dem Sonnenstich läßt sich indessen
am besten Vorbeugen, wenn nur leichte , luftige Kleider
getragen und anstrengende Arbeiten , Marsche und Uebnngen
rn der heißen Heit möglichst unterlassen werden . Auch
der Genuß altohothaltiger Getränte ist thuntichst zu ver¬
meiden .

Türkisches Riillberwesell. Die türkischen Be¬
hörde» uno ote türkische Polizei stad , wie aus
Smyrna geschriebcn wird , ohnmächtig gegen bas
läguch überhanv nehmende Räuberwescn . Wenn
diesen Leuten, bic meistens desertierte Soldaten sind,
durch Lift nicht deizulommen ist, — durch Gewalt
ist eS in den s ' ltensten Fällen möglich . Das zeigt
folgende Geschichte , die sich im Smyrnaer Kooat
absplette : Einer Räuberbande , dte aus 40 Mit¬
gliedern bestand uno die M den Dörfern von Klein -
asten großes Unheil anrlchlele und schon lange ten
Schreck der Einwohner bttbeie, würbe vom Pascha
oes iürklschen Vitojeis Smy>na unter der Beding ,
ung für alle Mlsselhalen Pardon zugesag,, wenn
sie ihre Waffen avtiesern uno als anständige Bürger
in den einzelnen Dörsern leben wollen uno zwar

von dem El trage einer Sammlung, die unter den
reichen Bürgern veranstaltet worden war und eine
ansehnliche Summe znjammcngebracht Halle. An
einem gewissen Tage kämm di - Räuber im türkc -
ichen Konak zusammen , wurden von der iürkiichcn
Polizei auf das freundlichste empfangen und tteßen
sich sogar photographieren . Daiaus leiste man de,,
Leuten mil, sie würden vom Pascha empfangen
werden, sie sollten zu diesem Zwecke als Zeichen
rer Uaterl 'üänigkeit, ihre Waffen ablegen. Nun
sahen sich dte L -ulc gefangen , gaben aber das Spiel
noch nicht verloren . Sie schossen ihre ganze mili¬
tärische Bewachung nieder und stürmten in das
Zimmer des Pascha , wo sie zwei Beamten den
Kovf abschnilten und den Sekretär mit zwei Revo .'ver-
schüssen schwer verwundeten . Nach langem Kaa,pse
mtt einem zu Hilfe gekommenen linkischen Rrgi.
ment wurden die Ränder teils erschcff n, teilslevead
gefangen. Tags daraus konnte man ihre Köpfe
an der ken . Konak umgebenden Gttlerstäbe ausge-
spiißt sehe» .

Neues aus Martinique . Nach Meldungen
aus Fort de Franc - macht die jüngste Eruptton des
Pelsoerges den Eindruck , als ob in unzähligen
Bi^ atfeuern gleichzeitig dürres Holz zum Auf¬
prasseln gebraucht würde. Jetzt giedt »S absolut
keine Zwischenlinte mehr zwischen den Ruinen von
Si . Pi - rre und dem Meere . Die Trümmer der
Philomena-Kirche stehen vollständig unter Wasser ,
auf Leu neugedildeten Kanälen schwimmen die ver¬
westen Leichname ins Meer. Seitdem cS der von
Hovcy und Curtis geführten amerikanischen Kom¬
mission gelang, 1104 Meter oberhalb des Meeres¬
spiegels unweit des alten Peiskraters Erdauswurf-
statioiien zu errichten, um dadurch die Entstehung
eines neuen Kraters an Stelle des verschwundenen
PalmistrnsceS zu konstatieren und als damals höchste
Spitze des Pelsdergcs eine Kraterwanb im Rvro-
osten abzuschätzen , hat niemand mehr eine Forsch¬
ungs- Tour aus den Pclsverg gewag«. — Die ge-
schüliilchen und sozialen Verhütt » sst in Fort de
France sind überaus traurig. Die Bank von Marli«
n quc sah sich genöiigt, ihre Krebste ausö äußerste
einzuschränten und die großen Häuser tn Bordeaux
von denen Martinique abhängig ist, haben alles
Verlrauen auf Reuerrichlung der zerstörten Ela-
ditsstmenIS verloren .

seiner Gemahlin weggtog, unv war selbst seu jenem
Tage niemals dort. D . r Graf hatte mir genaue
Weisungen über diesen Punkt gelben , nach welchem
ich wich richtete ."

Und hat seitdem niemand das HauS betreten
— gar niemand seit jechszrhn Jahren ? "

»So lange Gras Egon lebte , brachte er jedes
Jahr eine Woche aus Schloß Vermont zu . "

»Ja welch elendem Zustande mag es sich da
jetzt . bkfinden."

^ DaS mag allerdings der Fall sein," versetzte
Herr Lassalle, den größien Schlüssel aus dem Bund
wühlend unv denselben tn das rostige Schloß eines
eisernen ThvreS steckend.

Uever diesem Tvore befand sich ein Medaillon
tm Slyie Ludwig XV., aus welchem , von einer
Krone überragt, die Buchstaben L und V em
Monogramm bildeten. Zu beide» Seilen des
ThoreS zog sich aus dem unebenen Bobeu eine
Etetnmauer hm, den ganzen Gipfel eines hohen
LergrS, wildes , unkultiviertes , hie und da mit
Tannen bestandenes Land m sich etnschli - ßeod. In¬
mitten dieses kahlen Grundstückes erhob sich das
altertümliche Herrenhaus, bas Jedermann in der
Umgegend respeklvoll als »Schloß Vermont" de-
zelchnele .

So klein rS war, so lag doch etwas Distingu¬
ierter und Altertümliches tn seiner Erscheinung,
daS jene Bezeichnung rechtfertigte. Unter der
Regierung Ludwig XIII . erbaut , dstbete bas Herren¬
haus rin vollkommenes V -ereck ; unregelmäßige
Frnsterrethen an allen Seiten unv eine einzige , mit
vorstehenden eisernen Rageln beschlagene Thür gaben
ihm fast daS Aussehen eines riesigen WütfclS.

Bor der EingangSlhür befand sich einrStufeo-
ttrrasse, aus deren steinerner Brustwehr groß-
Lasen von blauem Porzellan dürr«, vertrocknete
Sträuße bargen . Vier Akazien , an den vier Ecken
der Terrasse ang -pflanzt , waren zu einer mächtige »
Höhe herangewachsen. Von den Fesseln befreit,
welche früher eine Art Zelt vor dem Haufe aus
hneo gebildet, hatten ihre Zweigt sich nach Be-
teben tn den seltsamsten Formen aubgedrestet.

Durch die zerbrochene Fensterscheibe eines Schlaf»
zlmmers r»es zweiten Stockwerks Halle ein Zwerg
jrch eingedrängt uno üb . cra >chtc dort tn jcvem
Frühling Lie Spinnen durch seine grünen Blätter
und köstlich duftenden weißen Blüten. Mtt Aus¬
nahme dieser zerbrochenen Scheide war alles tn
eem kleinen Schlößchen gut verschlossen . Massive
Läden schützten die Fenster des ersten Stockwerkes,
schwere eiserne Stangen jene zu ebener Erve. Oyne
jenen , kecken Akazienzweig unv bas Gras, das von
der Emgangtyüc zwilchen dem Pfl - fter hervor¬
wuchs , hätte man glauben können, baß die Be¬
wohner von Vermont erst vor wenigen Tagen bas
Haus verlassen hätten.

Die nächste Umgebung des Schlößchens verriet
jedoch klar, Daß btrS nicht der Fall war . Der
elngelrockncle , mit dürren Arsten und verfaultem
Lauvwcrk bedeckte Boden bot einen trostlosen An-
Vttck dar. Eine schöne Ouvenallee , die vom Thorc
zur Terrasse sühne , einige Pfirsich - und Manoel-
väume, sowie hre und da ein Welusiock verkündeten
allem , daß früher Menschenhände hier gewaltet.
Der Boden brr Proveece ist nicht ergiebig, wenn
man ihn sich selbst üverläßi ; seit jcchSzey» Jahren
aber embehne Vermont der wohtthängrn Einwirkung
von Spaten und Gießkanne .

Als Herr Lassalle mit großer Mühe das
eiserne Thor ausgeiivßen , dessen Angeln ihren Dienst
zu versagen drohten , geleinte er den Baron dte
Allee hinaus und öffne» die Hauölhür. Eine
Sekunde später betraten dte beiden Herren eine
große, marmorgeläseite Halle , deren moderige
staubige Lust lyuea säst den Alhem benahm . Der
Rotor stürmte tn den anstoßenden Salon unv riß
die Fenster auf. Heller Sonnenschein überflutete
plötzlich den langverschlvssenen Raum unv in
stummem Staunen blickten die Herren einander
an . Die hauptsächlichsten Mövel waren um das
Kamin gruppiert , ln welchem haidvervrannte Holz¬
scheite aus vte Feuerzange zu warten schienen ,
welche sic zu neuer Gluth entfachte.

Aus einem zierlichen Sopha lag eine ange«
fang ne Tap sserlearveit, von welcher die eingefaßte

Nadel herunlkrhing , und ein feines Spitzemaschen-
luch . Dich ! daneben stand ein Klndertischchen,
gai-z dcbeckl mtt kleinen wcißeu Schälchen, Löwen ,
Wölfen und Etephontcn von gleicher Geöße .
Schäferinnen in blauen Nöcken und rotbefrackte
Jäger ruhten in der T ' efe einer großen Schachtel
mtt Spielzeug , dte offen auf dem Sopha tag.
Der Mime« und des Kindes Platz i» diesem
Zimmer waren nicht zu verte men ; ihre Arbeit unv
sein Spiet schienen gerade erst unterbrochen. Wo
war die Mutter ? Würde sie nicht in der nächsten
Miau» eMtreten? Wo war das Kind ? Würde
Nicht sein fröhliches Lachen bald aus der Treppe
erschallen ? Nein ; Alles vliev still und schweigsam
wie bas Grad.

Die beiden Männer blickten einander mit jener
Traurigkeit an , die man manchmal beim Anblick
eines leeren NcsleS empfindet. Ein aller Akten »
wensch und cm aller Wctlmannl Es mußie etwas
merkwürdig Ergreifendes tn dieser Szene liegen ,
um sie zu berühren .

Aus dem Kaminsims lag ein v -rtrockneter
Vttlchenslrauß , den die leiseste Berührung zu Stau»
v rwandeil haben würde , und eiue Zeitung.
Der Baron » ahm sie aus und las ocn Damm :
7 . März 1829 .

»Richtig ; der Vorabend des Todestages der
arme « Groffu von Vermont. " bemerkte der Nolar.

»Kommen Sie , L-ssalle, erzählen Sie mir
eiwas hiervon, " sagte Baron von Ccoix o .ebs, zu
seiner g wöhnitchen Manier zuiücttehrend . » Sie
hatten Ihre Remintecenzen so lest htnier Schloß
und Riegel , wie die Domäne von Vermont . "

»Ich hatte em V -rspcechen abgelegt, Herr
Baron : aber leider ist kem Grund mehr vorhanden ,
es zu hatten . "

»Schön , brechen wir das Siegel sogleich . Ich
höre gern Familiengeschichten und diese scheint mir
von geheimnisvollem Reiz umgeben. "

Mtt diesen Worten streckte der Barvn sich itt
voller Länge auf dem Sopha aus, zündete ein «
Zigarre an und begann zu rauchen.

(Fortsetzung folgt . )
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